
Zur der Lehr treitigkeiten m eswig 
ol tein.

Von  tor in oyer.

Obgleich Schleswig Hol tein uim allgemeinen weniger als
dere Landesteile von den eftigen Lehr treitigkeiten des 16 Jahr
Underts berührt worden i t,  o hat doch auch  einen eil daran
gehabt Die mei ten und die heftig ten Kämpfe in hier freilich

die —  re vom eiligen Abendmahl geführt worden. ber au
un anderer Beziehung i t un ere Landeskirche E und dann un den
Streit der Theologen hineingezogen worden, Wie in die durch
+  18 Flacius verur a  en Unruhen und die mit dem hner
gismus zu ammenhängenden Streitigkeiten.

Davon zeugen auch die beiden Briefe, die nach tehend ver

öffentlicht werden. De Tie i t Paul Eber un itten  —
berg gerichte und ge chrieben von dem Schleswiger Rektor
Michael Stanhufius ). Am des Briefes bezeichnet  ich
als Heidingsfeldensis; ana  tammt QAus Heidingsfeld, einer
kleinen im bayeri chen Regierungsbezirk Unterfranken,
Kreis ürzburg. Paul Eber, der ebenfalls un Unterfranken, näm 
lich un itzingen eboren i' t, WML al o  ein Landsmann, wie auch
der im rie erwähnte, ber nicht weiter Channte Philippus
Rentz (conterraneo nostro) Der Tie i t 18 Januar 1561 8e 
rieben. Stanhufius WMDOL damals  eit fünf bis  echs Jahren Rek
tor der Om chule un eéswig. Im Jahre 1555 oder Anfang
des Jahres 1556 WMDLr durch den Bi chof riedrich, den üng ten
Sohn des Königs riedri 1J. der die Ur eines lutheri  n Bi

in eswig mit der eines katholi  n Domherrn un ln
und eines halbkatholi chen Bi chofs in Hildesheim vereinigen
wu  E, gzum Rektor der Schleswiger Om chuie berufen wDoL

Der Name des Michael Stanhufius, der „EX inclyta academia
Wittenbergensi“ nach Schleswi erufen worden, findet  ich nicht Iin der
Wittenberger atr  El, wie ETLTL Geheimrat Profe  or D. er mir
mitzuteilen die üte E, wohl aber der ame  eines Sohnes: JohannesStanhuvius 1587 (II, 313
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den Da die Ule uin ehr mangelhaftem Zu tande fand, hatm  re 1557 ber die Ule und deren Verbe  erung eine
kleine Schrift herausgegeben, die dem Herzog gewidmethat Als Rektor der Olm chule IDQL Stanhufius auch Mitglieddes Schleswiger Domkhapitels; gennt  ich des Briefesauch canonieus und hatte als  olcher Sitz nd Stimmoe Im Dom—
Rapitel

Später i t auch jahrelang Profe  or an dem von Herzoggegründeten paedagogium publicum ewe en Da man durch
die Dom chule, als  ogenannte Schola trivialis et particularis, die
in der Kirchenordnung ge tellte Aufgabe ni hinreichend Tfüllt

Herzog 0 der  eit dem ode  eines Bruders auch
Bi chof un Schleswig geworden, den Plan, neben der fortbe tehen den Om chule ein paedagogium publicum gründen. Sein Ge
neral uperintendent Paul von 1  en richtete er an die drei
Landesherren, den önig Friedrich 11 und die beiden Herzöge
Johann und Im Jahre 1563 oder 1564 die E. neben der
Om chule eine höhere Lehran ta für das ganze Land herzu tellen.
Es würde ohne Zweifel bei den Eltern große Anerkennung fin
den, wenn ihre 0  ne in der Heimat mit geringeren Unko ten

ad gradum magisterii vel Studia facultatum gefördert VMer
den könnten

den er ten Profe  oren die er höheren Lehran talt, die übri 
gens dbon Herzog allein gegründet worden, da die anderen
beiden Für ten nicht Qfur gewinnen gewe en* gehörte
Michael Stanhufius. CT die Vorle ungen, die 8 halten
0  E, gibt das Lektionsverzeichnis Uskunft: Leetiones paeda
g0glI, que Volente et ante deo H06 un0 1566 postridie Michaelis
ineoabuntur: In theologia: Michael Stanhufius interpreta 
ItuUr 10e08 Melanchthonis; In linguis 1 artihus:

Michael Stanhufius enarrabit Orationes Ciceronis; dem Dras-
rhetorieam et exempla éxereitationis. ingulis
) De instauratione Scholae Slesvicensis Er Ichaele Stan 

Ull0o Würtzburgensi et ejusdem scholae rectore.
Junio ann0 1557 WittebergaeIn der Vorrede heißt Cum autem illustrissimus
princeps Fridericus, piscopus Hildesheymensis, dux PSV. et Hols

frater VOcavit inclyta academia Wittenbergensi ad rectOris
Officium scholae Slesvicensis OFfficii meil ratione habita COnscripsibrevem Ibellum, qui Ordinem t leges de OFfieiis gubernatorum et disci-
pulorum et alia, quae 0 hujus Cholae instaurationem aliquid conferunt,complectitur. Dat Slesv N Febr. 1557.— S a ch, Die ScholQ trivi-
alis particularis und das aedagogium publicum m leswig wäh rend des 16. Jahrhunderts. Mit Beilagen. eswig 1873 Progr.)

oller nenn ihn irrtümlich den er ten lutheri  en Rektor un
eswig, IMm lit. 14. 862 Der er te lut
mehr Hieronimus Kopper mit (Cypraeus), ef. Sach, 21

heri che Rektor War viel

dach, 11
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Septimanis die Sabbati reCltabltUr Ab aliquo Studioso declamatio
CUra demandabitur Stanhufio, Aurifabro, Erasmo

91 CtroO Scribae 5).
In den er ten Jahren  eines Be tehens  cheint das Pädago 

gium gut be ucht gewe en V  ein, nach einigen Jahren nahm aber
die Zahl der Studenten ehr ab, da QAus den anderen beiden an  2
desteilen nUUl ehr wenige Studenten kamen, und da  ich auch der
Mangel Stipendien und einer Kommunität für Studen
ten Ie länger e mehr ühlbar ma agu wirhkten auch die tiefen
Gegen ätze wi chen dem Herzog QAls Für  1  0 und dem Kapitel
indernd. Der Herzog hat die Mitglieder des Domhapitels ogar
NS Gefängnis werfen a  en, Qrunter auch Stanhufius, WDenn  ie
 ich ni  einem Willen ügen wollten eL den Zeitpunkt
der völligen Auflö ung der kleinen Univer itä läßt  ich ni Be 
 timmtes agen,;  ie e tan jedenfalls noch 1581, da bei der Be
erdigung des Herzogs Hans Studenten erwähnt werden nd wird
er ni länger als bis Herzog Adolfs Tod be tanden
haben Darin aber  timmen wieder alle Berichte überein, daß
M Michae Stanhufius, der März 1608 Qls Senior capituli
ge torben  t, der Rehtor des „illu tren“ Pädagogiums 9e
we en i t 0)

Aus dem N veröffentlichten rie lernen Dii ihn
von einer anderen elte kennen. Wir  ehen ihn mitten in den
theologi chen Kämpfen jener ewegten Zeit, auf der ette
der milderen Wittenbergi chen Richtung, die von der  trengeren
Richtung, den Anhängern des Flacius, aufs heftig te angegriffen
wurde Daß  elb t aufs tief te von die en Kämpfen bewegt
wird, geht QAus  einem rie hervor „H1aec, reverende VIr, Prin-
cipio Scribo, Ut tua ExCellentia videéat, quOque his multis cecle-
Siae periculis plurimum moveri et turbis, gua8 IIU. hOe tem- 
POTE sine honesta et Pia IInO tantum Odiorum acerbitate
exeitant, maxime perturbari“. Er beklagt  ich be onders ber den
bena  Arten Hu umer Pa tor der als eifriger Flacianer ihnen
 chon viel chaffen gemacht, worüber  eine nhänger  chon voLl
her an aul 110  — Sine lacrimis ge chrieben hätten.
Obwohl der Name des Hu umer Pa tors nicht enannt i t,  o Uunter
ieg doch keinem Zweifel, daß eter ochelmann gemeint i t;
denn die er, der von bis 1540 Rehtor in und on 1540
bis 1552 Pa tor WHI Hatt tedt gewe en, IDQL  eit 1552 Pa tor uin Hu
 um nd i t bis  einem Tode geblieben Be onderen
An toß durch die vor  echs Jahren eingeführte NRNeuord
nung der Beichte und die rigoro e Art, Wie C vorging, n

9 Sach, 13f
9  „S. 18
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weiten Krei en erregt Man ihm un freundlicher el e Vor
 tellungen arüber gemacht Aber nichts genützt; das
geht QAus  einem Antwort chreiben (contumeliis pienum) hervor,
das Stanhufius  einem Lie Paul Eber beigefügt 3 en
 cheint Er darin ogar mit Verbannung, Amtsent etzung
und anderem Ee  10  )‚ und le e Drohungen mochten auch de  8
halb ern ter werden, weil Bockhelmann bei dem Herzog

in un an und 8 den drei vDom Herzog ernannten Vi i 
atoren neben Paul von Eitzen nd dem Hofprediger olquar

gehörte Das i t die Veranla  ung dem nach tehenden
rief, in welchem Stanhufius den Paul EL  eine und

 eine Vermittlung bittet unter den e fahren, we der
Chri ti durch den Fanatismus der Flacianer drohen 0

Der zweite rie i t veranlaßt durch einen Streit zwi  en
dem Prop ten Petrus Boye In Meldorf 35 und dem Diahonus Ste  —
phan Ram A e Der Streit ezog  ich auf die Lehre On der
Bekehrung, und 3war be onders auf die mit den  ynergi ti
Streitigkeiten zu ammenhängende rage, ob und Wwie weit Mman

bei der Bekehrung von elner Mitwirkung von  eiten des Men
 chen prechen könne 100 Der Streit Ram oLl den Amtmann Be

 eit 1581 Amtmann ber den önig nedikt Don Ahlefeldt, der
en eil Dithmar chens war, die er über andte die Sache dem
rop ten Johann or tius n Itzehoe, ami er elbe mit vier
anderen ange ehenen Gei tlichen der rop tei Mün terdor ein

Man wird hier erinnert die rigoro  8 Art, mit der die als
eifrige Flaeianer bekannten We  elburne A toren Jacob Berndes, Pe
trus FranRe und Johann ockelmann, eln Sohn des Petrus Bockelmann,
den Kü ter und Rehtor egidius von Meldert bedrohten und verfolgten
Aegidius  cheint von We  elbUren, die Baumei ter auf Antrieb der
0  n ih den Dien t fgekündigt, nach el gegangen  ein,

Im nteried bvon der eeclesia Flaciana un We  elburen elne ecclesia
InMajoristica L,‚ 1IN gua et 80 constituebar Ab 118 (J P  E wr 400)

dem Heider apitalien 0  2 Jahr 1574 el ES. Hanß Jörgen en
en vor ei nuim ho ente ban der Kerhken thor ei 169ovet tols; idt darvor  in Huß vnd tho en Heide,

wi chen Hinrich Hollender und Egidius von Melderts Eruen
Aegidius von Meldert In  einem Tie den Pa tor Jo

hannes Pi torius elnen Us pru Paul bvon Eitzens über die Flacianer
„Omnes sacramentarios, anabaptistas 10  — tantum nocuisse

religioni nostro Seculo atque i1I1los, qui Flaciani nominantur“. Feh  Ee5,

etrus oye DMDaL von 1573 bis 1597 Pa tor und Prop t uin Mel 
dorf Sein Gegner Stephan Ram wurde  ein Nachfolger.

ETL tle e WL auch Iun Norderdithmar chen Streit
egidius von Meldert Tzählt, daß bald nach  einer Ankunft un e  el
Uren die Aeußerung gehört habe Dar hnen  önderlicke Art Lehrer,
de Synergö ten genömt, de dar lehren, dat de in che  ick dorch  ine

4 tho ade ekehren kann  40 Feh * 401
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uta  en ber die  trittige rage geben möge. Das i t ge 
 chehen, und der nach tehend mitgeteilte 11e enthält das Aus
führliche uld  en, das dem Amtmann enedie von Ahlefeldt
überreicht worden i t Es findet  ich Uunter den Hand chriften der
Kieler Univer itätsbibliothek 203

Ein reiben des Schleswiger Rektors Stanhufen an au Eber 1).
Mitgetei von Dr Th 01f ch K C  P uin Pratau.

Reverende VII. sapienter dixit Plato, beatam 8886E A TENI·
bublicam, CUI 01 homo, Sed praestantius quoddam heroes Vide-
licet Praefecti essent. Et nullum malorum EHuglium 8886, Ubi 10mn0O

1Si autemSeu, Ut ipSe Oquitur, mortalis uiddam Tegere ceperit
AtO de republica tantum 1Oquitur, amen haece gravilsima VOX de
Cclesiae gubernatoribus quoque COU intelligi potest. Feliciora enim
uerun tempora superiora, que multos hujusmodi beroes In CcClesia
COnspexerunt, Lu  Tum, Cruzigerum, Oam, Bugenha 
gium, Menium, *  IIippum et multos alios, ui OStquam
nobis avOCati sunt, paucilsimis relictis, tristiora haec sunt empora.
Et certum est, mortales Ejusmodi, quales AtO describit, plurimos 1

mina
CcCleslia imperare, postquam ubique fere OCOrUmM tOt tumultus t certa-

inter eccClesiae ministros conspiciuntur et subinde 0VA2
tristiores OrluntUur. eumM igitur aeternUu patrem důomini nostri 68U
Christi tOto pectore OTO, Ut IPSe 8UAIII cecelesiam Custodiat t kaciat 108
Organa CcClesiae Suae salutaria

Haec, reverende VIr, principio Scribo, Ut tua excellentia videat,
IIIE quOque his multis cCclesiae periculis plurimum moveri et turbis,
INEE multi hoe tempore sine 1O0nesta t pis IimoO tantum Odi-
UIII acerbitate exCitant, maxime perturbari. Inter 9u8 Flacius
quoque est, qui postquam multis truculentis vOciferationibus et scriptis
Cabiei plenis simplicem Christi plebeculam maxime 0ffenderit, 110II
mirum eSt, 81 Onnes Pii jam exsultent t laetentur, EUII principum
favore et gratia cecidisse et jam Pprocul relegatum Hie AapUd 108

Dimieantquidam ejus Partes sequuntur et imiles Clamores Uun
praeterea graviter CU aliis cOnditione Virtute praestantibus VI
118 t NOStram cclesiam Acerbissimo Odio persequuntur. De ecclesiae

Vvieino 10quor, qui quantum negotii noObis
jkaciat, COgnOSCeS tu iteris nostrorum, guas IIli 110II sine lachrimis
0 VOS jam scripserunt½).

Lis t cCOntroversia SuUuInMNITA 8t de ritu publicae cConfessionis, quem
Ille SOIlus 1IN Uann CClesiam annls jam SEX lapsis introduxit, unesciIiO
gu authoritate. tsSi autem ritus IPSe Der d I10II potest

9—0 Melanchthons Tode Dl der einflußreich te Uunter den Wit
tenbergern Paul Eber. Aus en Teilen Deut chland wandte man  ichihn Rat Aus der QL eL.  eine der SchleswigerRektor Stanhufen, als nhänger des Flaeius den kirchlichen FriedenSchleswigs törten, im be onderen der Hu umer Pa tor ur eine Neu 
ordnung der Beichte einen O en wi heraufbe chworen Das
Schreiben i t dem er  en Brief chatze uin der Gothaer Landesbibliothek
entnommen

120 Die er Tie DQTr n 3u ermitteln
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neGcC obet, hOe amen reprehendum est, CU ipse Sine diserimine ratione
leraque agat ot delinquentium (Oonjusionem magis QJual eclesiae aedi-17 cationem videatur. OT est hie potius quam disei-

plina, quam ipSe propter leviores tiam lapsus miseris imponit et
viribus UTL. Admonitus ipse nostris lacide, Ut ceremoniae istius

Testaturrigorem et severitatem mitigaret, Caeterum quid proficerunt.
seriptum elus contumeliis plenum Minatur ipSe nobis exilia,
privationem dignitatis et alia neseio quae graviora. Ac video Statum
ececlesiae hujus brevi In eXtremum diserimen venturum, 181 nobis
vestrum quod jam maxime et ardenter desideramus, auxilium praesti-
eritis E reverende Vir, 0 tuam excellentiam gaudacter Scribo, fretus
humanitate tua et Ut tu Videas tristissimam t miserrimam Ujus Cele-
Slae faceiem et Ut simul significarem mihi admodum triste et I1un 
Eile diutius 1N his tantis dimicationibus Vivere.

Quare reverenter peto, Ut hine Adflietae ecelesiae nostrae DPrO
voestra pietate et prudentia remedium inveniatis et adhibeatis ). Quod
81 keceritis, Ut AIHUS, prorsus maximo 1108 periculo libera-
bitis et de ecclesia hae Ppraeclare merebimini, quibus etiam vicissim
Onlne studium, Operahn et diligentiam nostram pollicemur hne Vale, VIIT
clarissime, salutem Adseribo Ornatissimo Viro Cunrado Viglero
licentiato, cCOgnato duleissimo IIIEO et Ilippo Rentz, COnterraneo nostro
Datae Slesviei lanuarii 1561 uUae exellentiae additissimus
Michael Stanhufius Haidingsfeldensis, canonieus Slesuicensis t Scholae
rector.

1I
Chnsura de controuersia Meldorpiana inter Praepositum et Sacellanum

Dominum Petrum Boyen I Stephanum Rammium Mmandato nobilissimi
Et clarissimi Uiri Benedieti ab Alevelden, Regiae Majest. Daniae consilarii E
praefecti Stormariensis, Omini haereditarii V Leemkulen ete. Per reuerendos
Uiros, doctrina, pietate et Uirtutis zelo praestantes, Dominum Praepositum
Itzehoensein et Pastores aliquot 1 Uieinia habitantes, Uuldelicet M. Johannem
Furstium Praepos., Joh Brunonem Orempensem, Michaelem Boetium WI
striensem, Nieolaum Winterberg Hilgenstedensem, Nieol. Gregorium Nien-
brokensem. 1594.

Sequentem Epistolam 20 nobilem Praefeetum regium Dom. Bened
ab Ahlefeld, 11 Caunsa eldorpensi Pet BOVi Praep Eet Steph. Rammii

159 paueis conseriptam Et postea publico COnsensu approbatam, hieASScribi placuit omnibus.
8. nobilissime et Magnifice domine praefecte regie, domine Obseruandeè.

Seripta reuerendorum dominorum Domini Petri Boyen Praepositi t ipsius
collegae Domini Stephanui Rammii Jacobi Tillingio“) IUu.  —  8  8u Vestrae
Excelltiae nobis exhibita, mn timore Dei legimus, singula diligenter pon-
derauimus et praecisis parergis et impertinentibus A animorum Xacerbatione
praetenta, Statum cControuersiae 1. 6. ipsam de gua inter COI-

definitione 6onuersionis hominis eceatoris Adtrouertitur,
Deum, quam Dominus praepositus 12 collega repreben it) NoOstro iudicio

(cCuique tamen Uerborum bera relieta declaratione) enatam. et V
declaratione definitionis, eiusque partibus e causis Uersari statuimus.

19 EL ErSs Antwort i t mir ni ehannt
4/ aco Tilling Land chreiber ef Tchiw Ur Staats— und Kirchen—

ge chichte LII 210
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Quoniam Uero Excellentiae nostrum iIn¹ hace coOontrouersia consilium
Uaerenti merito obsequimur et alias —— dissensionibus Eeclesiarum
udum compositas uel 8u  TEeSSaS fuisse, profuisset) InOuemur, OramuSs tamen

Obnixe, 6e hoe nostrum qualecunque COnsilium quod HXS iudicio Sub-
mittimus 1 judieium controuersiae rapiatur; Nolumus nimn 08 In aliarum
Heelesiarum CaunsaSs tbanquam judices immiscere, alienis contentionibus
nOstras celesias Dei henefieio quietas turbare.

De definitione COnuersionis, quan In Praepositus I collega
reprebendit, au ipse EAIII defendit, Sed aliam 2 Domini Praepositi defini-
tione, ipsa nostra Opinione) 10  — dissentientem ponit, 816 inter E608 /
conuenire arbitramur Ubt reieeta Rammii tanquam insuffieiente definitione
quam Ins Praepositus Ipsl tribuit, utriusque scriptis integra 0omnibus
suis partibus et causis COnstans, definitio COnstituatur.

Definitione constituta, de reliquis IUSs partibus faeilior rit conciliatio,
Qu de partibus, quae ad Ueralll Oonhuersionem requiruntur utroque et
imorem Et fidem et Oualn obedientiam requiri affirmante) controuersiam
6886 sStatuimus. Neque Obstiterit, quod Onf. Aug. et apologia, item multi
docti Uiri duas poenitentiae siue conuersionis partes ponunt, MOX nim ES8E

EXxplicant, 810 Oonf. Aug 8 explicans Deinde debent Sequi
bona PD  guAE s8unt fruetus poenitentiae). apologia: 81 quis
yVOlet addere rtiam partem, Ut, dignos ruetus poenitentiae, bona Opera,
sequentia cCOnuersionem, 110  2 refragrabimur 100

Doete Uero D. Hemmingius!“) diuersitatem, 81  qguae est, distinetione
COoneillat. Conuersionis seilicet ESSE duas partes essentiales, timoreni e
fidem OualII Obedientam proprietatem 886E inseparabilem,  quae A
(Onuersione Uera ne uaquam auelli Otest. que In hace parte constituta
concordia dietae tres partes conuersionis istinete e diligenter
docendae I. urgendae 8unt.

De AlSA effieiente uterque Solum Deum Causann 886E conuersionis
balam Confitetur. uod Da Praepositus pluribus adduetis seripturae
téstimoniis pie et docet. Neque ESt Rammii alia Mens, qui V tOto
8u0 Scripto hOxXx maxime Urgere uidetur. Ferum quod alius SOlum Deum
hominem sine Ulla eius COOperatione COnuertere: alius uero, hominem dieit

COOperari, distinctione (Qua Dn Praepositus hominem Inl quinque Stabus,
integrum et COrruptum, renascentem renatum et

Ossunt et debent. glorifieatumdocte distinguit) COneiliari
eque iSta istinctio, quod 1160 0OmoO integer uiuat, neque

glorificatus Uu appareéat, reici, de 618 0u St COn-
tentio; dolemus him memoria recordatione integritatis amissae, n has
miserias Summlas cecidisse 08 et Ut EA integram M uita aeterna —086·

7 6000 pectore anhelamus.
Quin et distinetio inter Renascentem et Renatum ad coneiliationem

seripturarum, Carumque rectam eXplicationem adeo 8t necessaria, Ut
cohfusione eius, tota haece Orta Sit contentio.

Quamquam Uuero iSta tempora 0  — possunt distingui, Ut sit quis
TEnASCenS qui 10  — Sit idem renatus, tamen hie discernimus, quod renascentiam
n solidum Deo tribuimus, quod seilieet Sua misericordia Deus, Der uerbum

159 Art. XII De poenitentia.
100 onf V,

Niels Hemmingius, Profe  or in Kopenhagen, Anhänger des Melan  on
f. Die „25 Artikler for de Fremmede“ von Niels Hemmengius. In dem Art.
heißt 8 An fateantur, Salutarem poenitentiam 886 COnversionem Oominis
A0 deum Der fidem N Chr cujus partes 8sun contritio, fides et noOVaA

Rr elweg, Den Dan ke Kirke Hi torie II, 198 U. 652
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et sacramenta, gine Ulla nostra cooperatione, 0O8 dae fi lios M tilios Dei
regenerat,  nOS8 mortuos Der peccatum Uivificat, 108 CaeCOS illuminat, 0O8 SES
auerSs0OS ad conuertit, dueit, trahit. Dei haece solius 8t actio; ine Ulla ETI
arbitrii t humanarum Uirium cooperatione.

Verum V hae Dei actione oOn eSt Ociosus homo, Ut aut repugne
contumaciter, aut instar trunei quiescat, nihil genls, Sed Deo COnuertente
conuertitur homo, Deo mouente mouetur, 1pS0 ducente et trahente V Uitur,
Deo Uiuificante Uiuit, 1110 I1lluminante uidet, agnoscit pbeccatum, lIram ei, et
olet, uidet et agnoseit uoluntatem Dei et mandatum, et sequitur.

1I solidum cOonuersionis actionem sine nobisQuare Sicuti Deo
tribuimus, Ita 08 Deo ConuerSs08 ad Deum 08 COnuertere, 108 Deo
ractoOs ipsum sequi, 108 Deo Uiuificatos uiuere, Deo iIluminatos ipsum
uidere et aeternae Uitae actiones operari agnoscimus et (COonfitemur.

t Cu haece n homine Per Deum et Per hominem — Deo Operante
tieri affirmamus, ita t Deum hominem ad cOonuertere et hominem 8686
ad Deum COnuertere, dieimus.

Non tamen perinde atque Deus sine nobis 108 Cconuertit, ita sine
Conuertere 08 20 Deum POSSUumus, Deus enim Oonuersionem 1 nobis, 00
E8 ne nostra cOOperatione inchoat I 1 nobis, on gine nobis 1d 81
8ine UUa Uitae actionibus Operatur.

Et 0u0 COnUersuUS et uliuificatus Deo, actiones Uitae
spirituales Operatur, Deum agnoscit, Deum timet, credit 6t II Deo
laetatur, NU  — tamen proprie actiones hominis dicuntur, ita Ut Sua in ista
Operetur, g8ed Dei sunt acetiones et P  A. qui Omnia E uelle et perficere
Operatur 1 nobis.

Et CU recte inter r°  et Gertartv distinguitur et Grtor
nostrae conuersionis eruUn et Solum Deum credimus, ita improprie O*D·
uersionem Atrtoy et poenitentiam Atrtar6 afkirmari Statuimus: E8 enim
conuersio actio et Operatio Dei, proinde effecetus Ius recte dieitur. Neque
681 cConuersio, quantum ad I08;, aliud QualII Deo COnuertente COr COnuersun,
quod peccatum ðuuNl agnoscit et filium Dei tide appréhendit. 8Si . illu-
minatio Actio ES Dei In nobis, eque 68 aliud,9 ad 108 spectat,
quamn HIens Deo illuminante iUuminata, quae lram Dei uidet et timet, quae
et misericordiam uidet et apprehendit.

Non sunt itaque COConuersio u Illuminatio actiones quibus 08

agimus, 8ed sunt effeceta Dei in nobis, Qu pOSSun effeceta CausaEe effieientes
eiusdem, ulus sun effecta, diei.

Quin et Praeter scripturam Heclesiae loquendi consuetudinem OI·
uersio poenitentia tanquam USA efficiens et ffeetus distrahuntur. Sie N

allegato 1oeo Jer. 31 PrO un  — eodemque capiuntur, dum ait */ 22°9
MS • Conuerte et cOnuertar Uel reuertar, pOst  uam

conuertisti quod proprie significat dolui de admisso peccato.
In qau breui dieto quod prius dieit 1 COnuertar, alio Uerbo idem

significante EEIE E. egl poenitentiam explicat. Sie docti II
OrGE cOonuersionem et poenitentiam Pro eodem aceipiunt, ne ue gunt IPSA
distincta, ut cCOonuersio sit aliud Juanl poenitentia, Uel git terum alterius
CAUSaE, Sed terminis tantum, luxta COhsiderationem multiplicis nostrae mise-
lae et uUariorum Dei STBA 108 benifieiorum distinguuntur, t uUbinde alio
et alio nomine

De eonuersionis instrumentali IION ES1 COntrouersia. .  —10 him
Deum Per Uuerbum et sacramenta efficacem ESSE et operari IN nobis
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poenitentiam et n0OS Uieissim Per Uerbum auditum, leetum et meditatum, eul
sacramenta addimus et non aliter ad Deum conuerti, recte uterque affirmat
et Enthusiasmos reiicit .

Neque de materiali Ausa conuersionis controuertitur: Recte nhim ab
utroque dieitur: Totum hominem UNII omnibus suis partibus t potentiis,mente Uoluntate et Corde ad Deum In Uera eonuersione cOonuerti: recte tiam
ab utroque affirmatur: totum ominem CUu omnibus 8uls Uiribus et potentiisDeo auersuUumMN et COrruptum ESSE, quin et pie ab utroque diceitur: nihil ESEE
I homine POSt peccatum reliquum, gu uel 8686E M Uiribus 20 Deum COn-
Uertere, Uel 20 8U COnuersionem cooperari possit. Neque de formis loquendi,quod OmoO truneo aubt lapidi nte cOonuersionem COmparatur, ipsa CoOn-
trouertitur. uod etsi OmoO SuUis Uiribus nihilo magis 86ES ad Deum COn-
Uertere que lapis t truneus 686E 8u. Ul mouere possunt, tamen in ipsa(Onuersione 108 qui Deo Per peccatum auersi Sramus, Deo 1108 CoOnuertente
ad Deum reuertimur, et Deo poenitentiam in nobis rante, Peccata nostra

81 dolentes agnoseimus et misericordiam fide In hristum amplectimur.Deo 108 uiuificante et sanctificante uiuimus et saneta facimus,Deo itaque V nobis Operante, —108 Per ipsum et Cu ipS0 m  „Hac etiam explicatione de Uiolenta COonuersione cauilli coneidunt. OCon-
Uersio enim actio Dei Cu Sit, qua 08 Deo AuerS08 20 686 cCOonuertit t
quum mimiei t hostes Gramus, misericordia ad SeSe Uuocat t trahit, 6
Mm ipsa üocatione Per Uerbum regenerat et transmutat. Oerte 1IN ipS COn-
Uersione ipso 108 regenerante et Uiuificante, EV inimieis et hostibus Dei tilii
efficimur, Ut qui ante nostra natura nolebamus, Per ipsum uelimus Et
amplectamur. Non ergO inuiti et reluetantes trahimur 8ed regenerati PerSpiritum sanctum, ipsum Ultro subsequentes et uolentes sequimur.De Ormali POrro et finali cOnuersionis Ausa controuertitur.

Has nostras de cOntrouersia mota cogitationes V neutrius partispraeiudicium Pio animo, Ut cOncordia et DAX constituatur EHxellentigeexhibemus, iterum sieuti antea precantes et repetentes, noO 1108 IN hac
Ausa anquam iudices interponere, Qu (8i forte haece nostra displicebunt)CU. contendere Uelle. Volemus enim has eeclesias 1N hae quietat sancta PaCé, qua Dei beneficio hactenus Utimur et fruimur, retinere.
0 HXC has nostras CoOogitationes humiliter Offerimus, Ut CU. Seripta1101I indieata antithesi sint Prolixiora Hxca 8Statum COntrouersiae COgnoscatet dum I1I0On longe inter 8S6ESE dissentiunt, propositis mediis et sepositis affece-tibus 40 eOncordiam reduceantur. Sin POrrO nostris his cogitationibusacquiescere nolint, poterit ElS imperare, Mi quid alter 1N altero requirit,reprehendit t culpat, breuiter V artieulis comprehendat. Sie Ut Prae-pOsitus artieulatim quid in SU collega culpet et reprehendat et Uieissimquid In ammus n S8U Praeposito desideret, paucis articulis consignet.Quae Seripta Praefecto prouinciali des Landes Vogede 1%0 exhibita, iterum ad

Etreplicandum et respondendum paueis et breuiter utrique exhibeantur.tandem POSt Na et alteram responsionem conelusa Hxae ita, iuste
et legitime et iudicentur.

Aliud Ms
Nomina subscripta V prineipio sunt annotata.

190 Aliud Ms. Rammius aliter Ocutus St
180 ohanne Heldt, Landvogt V Süderdithmar chen von 584—1608
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